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Ein moderner Psalm  

Liebender Gott, 
in meinen Wünschen will ich oft hoch hinaus. 

Unstillbar scheint meine Sehnsucht 
Nach dem, was eigentlich Bestand hat. 

Ich spüre in mir, dass es eigentlich eine Angst ist, 
die mich innerlich unruhig macht. 

Heute kann ich mir das ehrlich eingestehen, 
denn Angst hat auch eine gute Seite. 
Meine Angst will mich beschützen –  

sie will mich bewahren vor dem Nichts, 
dass Alles sinnlos und vergeblich ist. 

So treibt sie mich an – jeden Tag aufs Neue –  
so haben Menschen auch viel erreicht. 
Manch Gutes und manch Schlechtes  

Kann auch ich in meinem Leben erkennen. 
Mit der treibenden Angst im Nacken, 

stürze ich mich in das Leben und 
will Unmögliches erreichen. 

Alles in mir strebt nach Höhe, Sinn und Bestand. 
Im Höhenflug greift die Angst mich  
und ich klammere mich an ihr fest. 

So im Klammergriff verhakt,  
kann es kein gutes Ende nehmen 

und ist ein echtes Himmelfahrtskommando. 
DIR sei es gedankt, dass es nicht so enden muss. 

Mit allem hat meine Angst gerechnet, 
nicht aber mit DIR! 

DU hast sie vollständig verstört 
Und DICH an ihre Stelle gesetzt. 
Nun habe ich einen neuen Halt, 

habe DICH selbst in meinem Leben. 
Mit DIR ist alles da, 

wonach meine Seele sich sehnt. 
DU selbst bist Sinn und Ziel. 
Das ängstliche Hochhinaus  

verwandelt sich in ein ruhiges Staunen –  
denn DU kommst wahrlich zu mir! 

Ich danke DIR für mein Lebensglück 
und will es heute der ganzen Welt erzählen.  

AMEN  
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